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Bericht des Zentrums für Diplomatie  
 

2022 
 
Rahmenbedingungen/Änderungen in der Zusammensetzung des Fors-
hungszentrums  
 
Das Jahr 2022 war das erste volle Jahr unter der Leitung von Botschafter Dr. Hein-
rich Kreft, 
Inhaber des Lehrstuhls für Diplomaite II und Studiengangsleiter Internationale Bezie-
hungen und Europäische Studien, das nicht mehr von den Einschränkungen der 
Pandemie geprägt war. 
So konnte das Zentrum zahlreiche Veranstaltungen – ganz im Interesse der Studie-
renden - in Präsenzform durchführen. 
 
 

Vorstellung der Forschungsaktivitäten 
Die im vorangegangenen Berichtsjahr initierten Forschungsprojekte konnten in 2022 
weiter ausgebaut werden. 
Das Thema grenzüberschreitende Zusammenarbeit in Europa wurde um das Thema 
Minderheitenpolitik ergänzt. 
Im September konnte dazu eine von der Konrad-Adenauer-Stiftung unterstützte  Stu-
dienkonferenz zum Thema „Die Bedeutung der autochthonen Minderheiten für die 
Außen- und Außenwirtschaftsbeziehungen Deutschlands und Ungarns sowie für die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit“ in Gyula mit einer Exkursion ins rumänische 
Arad durchgeführt werden. Daran nahmen 18 Studierende der AUB und als Gäste 6 
Schüler und ein Lehrer der Deutschen Schule Budapest teil. 
Im kommenden Studienjahr ist zu dieser Thematik eine vom DAAD geförderte Regio-
nalexkursion nach Rumänien geplant. 
Ende des Jahres erscheint zudem der Konferenzband der in 2021 stattgefundenen 
Konferenz  auf der die grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der Großregion 
SaarLorLux (Saarland/Rheinland-Pfalz/Nordrehin-Westfalen, Lothringen, Wallo-
nie/Ostbelgien und Luxemburg) verglichen wurde mit Ungarn/Slowenien/Kro-
atien/Serbien/Slowakei. 
 
Das zweite Forschungsthema „Europa und die  liberale Weltordnung” wurde aus 
gegebenem Anlaß um das Thema Sicherheits- und Geopolitik ergänzt. Dazu hat im 
Mai eine Konferenz zum Thema „The Geopolitics of Central and Eastern Europe” und 
Anfang Dezember eine Konferenz zum Thema „Central and Eastern Europe in a new 
European Security Architecture” stattgefunden, jeweils mit namhaften Wis-
senschaftlern aus Europa/Russland/USA/China und politischen Praktikern (aus Bun-
destag/Europäischen Parlament/Münchener Sicherheitskonferenz), darunter die 
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ehemalige österreichsiche Außenminsiterin Ursula Plassnik und der ehemalige stellv. 
US-Verteidigungsminister Dov Zackheim. 
Bis Ende des Jahres sollen die Konferenzbände der Konferenz „Europe and the Li-
beral World Order” und „The Geopolitics of Central and Eastern Europe” erscheinen.  
 
 

Darstellung der Publikationstätigkeit des Zentrums  
 
Heinrich Kreft, Dem Virus Grenzen setzen! Ungarn und die Bekämpfung der Co-
rona-Pandemie in Mitteleuropa, in: D. Brodowski et al. (Hrsg.), Pandemisches Vi-
rus – nationales Handeln, Räume – Grenzen – Hybriditäten, Wiesbaden, Springer 
Nature, ISBN: 978-3-658-37719-9 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-37719-9_12 
 
Heinrich Kreft, Das geheime US-Gefangenenlager „ASHCAN“ für die NS-Elite 
1945 in Luxemburg, in: ÖMZ 6/2022, S. 709-717. 
 
Heinrich Kreft, Der Krieg Russlands gegen die Ukraine. Eine Reflexion über die 
Rolle der Diplomatie im Krieg, in: Andrássy Nachrichten, wintersemester 2022, S. 
56-57. 
 
Heinrich Kreft, Asyl in Luxemburg. Wilhelm Voigt alias Hauptmann von Köpe-
nick, in: Jahrbuch Trier-Saarburg 2023, Trier 2022, S.1-7. 
 
 
 

Von dem Zentrum für Diplomatie organisierte Veranstaltungen 
• Internationale Konferenz „The Geopolitics of Central and Eastern Europe”  

(AUB) 1.-3.5.2022 (in Kooperation mit KAS-Brüssel) 
• Konferenz „Die Bedeutung der autochthonen Minderheiten für die Außen- 

und Außenwirtschaftsbeziehungen Deutschlands und Ungarns sowie für 
die grenzüberschreitende Zusammenarbeit” (Gyula/Arad) 23.-25.9.2022 (in 
Kooperation mit KAS-Budapest) 

• Internationale Konferenz „Central and Eastern Europe in a new European 
Security Archtecture” (AUB) 4.-6.12.2022 (in Kooperation mit KAS-Brüssel) 

• V4+Deutschland Konferenz: „Die Umsetzung des European Green Deal - 
Möglichkeiten und Herausforderungen” (gefördert vom Visegrad Fund) 
 

• Vortragsreihe: „Visionen für Europa” (in Kooperation mit der FES) 
o 31.03.22: "The EU and the European Security Architecture” mit Pro-

fessor Dr. Nathalie Tocci (Rom) und Dr. András Racz, NKE und 
DGAP 

o 17.05.2022 „West- und Osteuropa − Nebeneinander statt Miteinan-
der? Die Geschichte einer Trennung 2.0” mit  Norbert Mappes-
Niediek (Journalist und Buchautor, Graz) und Eszter Kováts (Ber-
lin/Budapest) 

https://doi.org/10.1007/978-3-658-37719-9_12
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• Vortragsreihe „Religion und Diplomatie” in Kooperation mit der HSS 

o 28.02.22 „Das Judentum zwischen Religion und Politik” mit Rabbi-
ner Walter Homolka, Rektor des Abraham Geiger Kollegs an der Uni-
versität Potsdam, Mitglied des Vorstands der World Union for Prog-
ressive Judaism.  

o 30.03.22 „Brückenbauer und Patrioten?! Die Rolle der Muslime in 
Deutschland und Europa” mit Aiman A. Mazyek, Vorsitzender des 
Zentralrats der Muslime in Deutschland (ZMD) 

o 21.04.22 „Einsatz für Christen in Not – weltweit“ mit Bischof Zoltán 
Balog und Volker Kauder (in Kooperation mit der KAS) 

o 18.05.22 „Die Rolle der Religion und der Kirchen in einem säkula-
ren Staat” mit SE Kardinal Péter Erdö, Erzbischof von Esztergom-Bu-
dapest und Primas von Ungarn 

o 20.05.22 „Das Jerusalem Europas: Sarajevo als historischer und 
gegenwärtiger Schauplatz des interreligiösen Zusammenlebens” 
mit Dr. Dževada Šuško, International University of Sarajevo; Leiterin 
des Büros für Internationale Zusammenarbeit der Islamischen Geme-
inschaft in Bosnien-Herzegowina (in Kooperation mit der Otto von 
Habsburg-Stiftung) 

o 13.12.22 „Die Ostkirchen vor dem Hintergrund der russischen Agg-
ression gegen die Ukraine” mit Dr. Regina Elsner, Zentrum für 
Osteuropa- und internationale Studien, Berlin. 
 

• Einzelveranstaltungen 
o 15.02.22 „Taiwan's Economic Security as a National Security” mit 

Shih-chung Liu, Representative (Ambassador) Taipei Representative 
Office in Hungary 

o 28.02.22 „Corona-Pandemie und Klima-Krise - Große Herausforde-
rungen für den globalen Süden” und „Russlands Angriff auf die 
Ukraine” mit Volkmar Klein, MdB; Mitglied des Bundestagsausschus-
ses für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung; Sprecher der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung. 

o 08.03.22 „Europa vor großen außen- und sicherheitspolitischen 
Herausforderungen” mit Merle Spellerberg, MdB; Stellvertretende 
Leiterin der Arbeitsgruppe Außen BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN; Or-
dentliches Mitglied im Auswärtigen Ausschuss sowie im Verteidigung-
sausschuss des Deutschen Bundestages. 

o 30.10.22 „Demography – an underestimated global challenge for 
politics and business” with Dr. med. Hans Groth, Chairman of the 
Board World Demographic & Ageing Forum and Ambassador (ret.) Dr. 
Martin Dahinden Member of the Board World Demographic & Ageing 
Forum  

o 21.11.22 „Statt roter Welle - blaue Zuversicht?! Die US Midterms 
und ihre Folgen” mit Knut Dethlefsen, Büroleiter der FES in Washing-
ton, D.C. 
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Aktive Teilnahme an Veranstaltungen  
Dr. Heinrich Kreft   

 
• Vorträge/Impuls-Referate/Panel-Inputs/Moderationen: 

 
o 03.-05. 02.2022 „Auswirkungen der Gesundheitskrise auf euro-

päische Grenzregionen”, Panel-Beitrag,  „Border Renaissance”-Con-
ference 2022, Universität Saarbrücken 

o 16.02.2022 online-Moderation KAS-Brüssel-Konferenz „Dialog in an-
gespannten Zeiten" 

o 21.-22.02.2022 „L´Europe des Chercheurs”, Österreichisch-Französisc-
hes Zentrum für die Annäherung in Europa/ 
Centre Franco-Autrichien pour le Rapprochement en Europe, Wien 

o 24.-25. 02.2022 „External Powers in the Western Balkans”, Panel 
Beitrag, Balkan Forum des IFAT, Budapest. 

o 17.-20.03.2022 „China and the Mediterranean Region –Partner – 
Competitor or Rival?”, Vortrag auf Mediterranean Region Councellors 
Meeting, Neapel. 

o 25.-27.03.2022 Konferenz „Weltpolitikfähigkeit – Implikationen für De-
utschland, Europa und die multilaterale Kooperation, KAS, Cadenabbia. 

o 19.04.2022 „Gustav Stresemanns Verständigungspolitik und das 

Europa der ´Zeitenwende´ 2022. Das Verstehen als Voraussetzung 

für Verständigung, Zusammenarbeit und Frieden, Vortrag im 

Rahmen der Ringvorlesungsreihe zum Thema “Kunst der Diploma-

tie”anläßlich der Jubiläumsfeierlichkeiten der AUB. 

o 25.-26.04.2022 Wiener Dialog zur Zukunft Europa 2022, „Potenziale für die 

deutsch-österreichische Kooperation, Universität Passau+KAS-Wien. 

o 28.04.2022 „The liberal global order unter severe stress”, Vortrag auf Con-

ference on global Security der Sabahattin Zaim University, Istanbul. 

o 02.05.2022 „Geopolitics in Central and Eastern Europe – Let the fi-
gures talk”, Einführungsreferat auf der Konferenz „The Geopolitics in 
Central and Eatern Europe, AUB. 

o 04.-05.05.2022 workshop. „Innovation Potential of the Central & Eas-
tern Europe (CEE) Region, Bratislava. 

o 06.-07.05.2022 „Cross-Border-Cooperation in Central Europe”, Im-
puls-Referat KAS-Konferenz „The Importance of Central Europe for the 
EU, Bled. 

o 12.05.2022 „Zivilgesellschaftliche Solidarität in Osteuropa 

angesichts der ukrainischen Flüchtlingskrise am Beispiel 

Ungarns”, Vortrag auf 3.Saarbrücker Europa-Forum „Solidarität in 

Europa – europäische Solidarität”. 

o  



Andrássy Gyula Deutschsprachige Universität Budapest Zentrum für Diplomatie 

H-1o88 Budapest, Pollack Mihály tér 3. 
Tel. | + 36 1 266 3101 | Fax | + 36 1 266 3099 

www.andrassyuni.eu 

 

 5             

  

o 23.05.2022 „Die Rolle der Diplomatie im Krieg”, Vortrag auf  dem 13. 
Interdisziplinären Doktorandenkolloqium „Der Krieg in Europa als glo-
bale Zeitenwende”. 

o 24.05.22 "China - Zentralasien - Europa: Verbindet Chinas BRI 

Zentralasien mit Europa?", Vortrag an der Deutsch-Kasachischen 

Universität, Almaty, Kasachstan im Rahmen des Eramus+ Aufenthalts. 

o 30.-31.05.2022 Konferenz „Die Rolle Mitteleuropas für die Zukunft der 
EU”, Konferenz der KAS in Kooperation mit der ungarischen Botschaft, 
Wien. 

o 02.-04.06.2022 GlobSec 2022, Bratislava-Forum 

o 09.06.2022 „Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der 
Großregion SaarLorLux”, Impulsreferat auf Einladung des Goethe-
Instituts Brüssel/Institut Pierre Werner, Luxemburg 

o 10.-11.06.2022 Meeting der „World Powers Group” der TSG in Istanbul 
o 17.6. 22 „Der Krieg Russlands gegen die Ukraine – Reflexionen 

über die Rolle der Diplomatie im Krieg”, Akademie Franz Hitze 
Haus, Münster 

o 27.6.-29.6. Brussels Forum 
o 23.06.22 „Mitteleuropa - Gemeinsame Herausforderungen im Bere-

ich des Green Deals”, Panel-Beitrag, V4+Deutschland Konferenz 
o 01.-03.7.2022 Tagung „Europa im Krieg”, KAS, Cadenabbia. 
o 26.07.2022 „A New Cold War: Democracy vs. Authoritarianism”, on-

line-Vortrag auf Ketagalan Forum 2022,  Info-Pacific Security Dialogue, 
Taipeh. 

o 19.08.2022 „Deutsch-Ungarische Beziehungen im Kontext der Her-
ausforderungen der europäischen Außen- und Sicherheitspolitik“, 
Vortrag auf der Sommerakademie von Deutsch-Ungarischem Ju-
gendwerk und KAS in Sopron  

o 26.-28.08.2022 Europa-Forum Alpbach, Österreich. 
o 29.-30.8.2022 Bled Security Forum, Slowenien. 
o 13.-14.09.2022 Progressive Policy Summit, Berlin. 
o 21.-22.09.2022 Budapest Forum 
o 23.09.22 „Die Bedeutung der autochthonen Minderheiten für die 

Außen- und Außenwirtschaftsbeziehungen Deutschlands und Un-
garns sowie für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit – eine 
Einführung”. Einführungsreferat für die gleichnamige Konferenz in 
Gyula/Arad. 

o 30.09.2022 „Von der deutschen und europäischen Teilung zur Wie-
dervereinigung - Von Zeitenwende zu Zeitenwende”, Vortrag zum 
Tag der deutschen Einheit, Deutsche Schule Budapest. 

o 04.-05.10.2022 Warsaw Security Forum 
o 06.10.2022 „Aktuelle Herausforderungen für die deutsche Aufarbei-

tungspolitik (Israel/Palästina, Deutschland/Namibia, Russland/Uk-
raine)”, Hafiz-Menschenrechtsdialog  Weimar 

o 12.10.2022 “NATO und EU in einer neuen europäischen Sicherheit-
spolitik - Von der Zerstörung einer Friedensordnung zur Suche 
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nach einer neue stabilen Sicherheitsarchitektur für Europa”, 
Vortrag auf Konferenz des Zentrum für Demokratieforschung  der AUB 
„Europäische Perspektiven – Debatte über aktuelle Europakonzep-
tionen”. 

o 12.10.2022 „Fake News and Hate Speech”, Panel-Beitrag auf 
CEEE/GovDays 2022, NKE, Budapest 

o 17.10.2022 Russia`s War on Ukraine and the European Security 
Architecture, online-Vortrag, National Defense University, Islamabad, 
Pakistan 

o 27.-29.10.2022 Die deutsche Westbalkanpolitik, Impulsreferat auf 
MCC-Konferenz in Szeckszárd 

o 04.11.2022 Europe Forum Vienna 
o 04.-05.11.2022 Carl-Friedrich von Weizsäcker-Gesellschaft, Wien 
o 7.11.22 Strategiebesprechung der Deutschen Botschaft Budapest 
o 11.11.2022 „Russia´s Agression against Ukraine. The transforma-

tion of Europe´s cooperative to a confrontational security infra-
structure”, online-Vortrag auf International Conference ”Global Security 
– Ukraine Conflict and its Aftermath: toward a New Systemic Turbu-
lance? Hasan Kalyasa University, Türkei. 

o 17.-18.11.2022 Conference: Central European Perspective on Mig-
ration”, KAS, Szeged. 

o 24.-25.11.2022  „Großmachtrivalität und die Geopolitik der Energi-
esicherheit”,Vortrag auf Expertenworkshop „Nationale Energie- und 
Klimastrategien”, Akademie für Politik und Zeitgeschehen, Bernried. 

o 01.12.2022 „The Future of Digital National Currencies”, Panel-Beit-
rag auf der Konferenz „Digital Transformation and Sustainability in Glo-
bal Financial Economics, AUB. 

o 02.12.22 „NATO und EU in einer neuen europäischen 

Sicherheitsarchitektur”, Vortrag auf  11. Interdisziplinäres 

Doktorandenkolloquium (IDK) im Rahmen der Kooperation zwischen 

der AUB   und der Autonomen Region Trentino-Südtirol - „Perspektiven 

der Europäischen Sicherheitspolitik”, AUB. 

o 05.12.2022 Europe´s Security Architecture – an Introduction, Ein-
führungsvortrag für die Konferenz „Central and Eastern Europe in a 
new European Security Archtecture”, AUB.  

 

 
 

 

 
Kooperationen des FZ 

• Das Zentrum für Diplomatie arbeitet eng mit den in Ungarn vertretenen de-
utschen politischen Stiftungen – FES, KAS und HSS sowie den Büros der 
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KAS in Brüsssel und Wien – zusammen sowie mit der Otto von Habsburg 
Stiftung, Budapest 

 

Nachwuchsförderung  
• Die Aufnahme der Förderung von NachwuchswissenschaftlerInnen im 

Rahmen des FZ, wie z.B.:  
• Veröffentlichung von MA-Arbeiten, Betreuung von neuen DoktorandInnen 
• Forschungsprojekte der NachwuchswissenschaftlerInnen des FZ  
• Veröffentlichungen der NachwuchswissenschaftlerInnen des FZ  

 
 

Vorschau für das kommende Jahr 
• Die Beiträge der Konferenz „Grenzüberschreitende Zusammenarbeit in Eu-

ropa” und der internationalen Konferenzen „Europa und die liberale Weltord-
nung”  und „The Geopolitics of Centreral and Eastern Europe” sollen noch 
2022, bzw. Anfang 2023 veröffentlicht werden. 

• Die Beiträge der Vortragsserie „Religion und Diplomatie” sollen in 2023 veröf-
fentlicht werden. Die Serie selbst soll im Sommersemester 2023 abgeschlos-
sen werden. 

• Für das Studienjahr 2023 ist eine Vortrags- und Diskussionsserie „European 
Zeitenwende” in Kooperation mit der FES geplant. Die erste Veranstaltung soll 
am 27.2.23, dem Jahrestag der „Zeitenwende-Rede des Bundeskanzlers statt-
finden.  

• Für Mai 2023 ist eine internationale Konferenz geplant zum Thema „China in 
Europe” 

• Für das Studienjahr 2023 ist erneut eine Konferenz zum Thema „Minderheiten 
und grenzüberschreitende Zusammenarbeit”  mit der KAS voraussichtlich in 
Pecs geplant sowie eine Konferenz in Debrecen in Zusammenarbeit mit dem 
MCC. 

• Gemeinsam mit dem Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Ent-
repreneurship, Finanzwirtschaft und Digitalisierung ist am 27.3. eine Ve-
ranstaltung mit dem Vorstandsmitgleid der Bundesbank, Burkhard Balz, zum 
Thema „Central Bank Digital Currencies (CBDC ) und das Projekt des digi-
talen Euro” geplant. 

• Für das SoSe 2023 ist eine Konferenz zum Thema „Demographie – Schick-
salsfrage der Völker” geplant in Kooperation mit dem WDA-Forum/Universität 
St. Gallen. 

• Für das WS 2023/24 ist erneut ein Antrag beim Visegrad-Fund geplant und 
zwar für eine Veranstaltung zum Thema „V4+Germany and the European Fu-
ture Western Balkans” 
  

 
 
  


